
NRW Report 5/2011 www.mit-nrw.de

NRW Report 6

MIT Hennef

EU-Fördermittel nutzen, bevor es andere tun!

Für viele kleine und mittlere Unternehmen
stehen zahlreiche Fördermittel zur Ver-
fügung, die von staatlicher Seite,
insbe son dere auch von Seiten der
Europäischen Union bereit gestellt
werden. Vielfach werden diese Mittel
jedoch nicht abgerufen. Dabei
könnten viele Unternehmen von
diesen Angeboten profitieren und
Fördermittel erhalten. Welche
Möglichkeiten es in diesem Bereich
gibt und wie sie wahrgenommen
werden können, das war Gegen-
stand einer Veranstaltung der MIT
Hennef. MIT-Vorstandsmitglied Dipl.-
Ing. Jürgen Opdenhoff hat bereits
für sein Unternehmen EU-Förder-
mittel in Anspruch genommen. An-
lässlich einer öffentlichen Mit-
gliederversammlung berichtete er
über seine Erfahrungen. „Am Anfang

steht die Frage: In welche Richtung soll sich
mein Unternehmen entwickeln?“ umriss

Opdenhoff den Beginn des Prozesses. Da-
nach gelte es, Partner zu finden, die das

Vorhaben unterstützen können.
Wichtig sei sodann die Planung des
Einsatzes von Eigenkapital, Krediten
und Fördermitteln. Opdenhoff zeigte
zahlreiche Förderprojekte der EU, der
Landesregierung  und der Bundes-
regierung auf. Davon könne nahezu
jedes mittelständische Unternehmen
profitieren. „Nutzen Sie EU-Förder-
mittel, bevor es andere tun“, rief
Opdenhoff zu zielgerichtetem
Handeln auf. „Ein Thema, das auf
ein breites Interesse stößt“ stellte der
Vorsitzende der MIT Hennef Michael
Kremer angesichts der großen
Resonanz zufrieden fest. Zahlreiche
Unternehmer aus Hennef, Eitorf und
Ruppichteroth nutzten diese Möglich-
keit zur Information.

Der Vorsitzende der MIT Hennef Rechtsanwalt Michael Kremer (links) und
Dipl-Ing. Jürgen Opdenhoff

Aus dem 
Landesverband

Klausurtagung auf 
Schloss Hohenfeld
Über 60 Teilnehmer aus Reihen der nord rhein-
westfälischen Funktionsträger der MIT wa-
ren nach Münster gekommen, um bei einer
zweitägigen Klausurtagung zum einen poli-
tische Inhalte zu diskutieren, als auch zum
anderen wichtige Entscheidungen in Bezug
auf die Verbandsorganisation der MIT zu 
treffen. 

Mit Dr. Viola Neu von der Konrad Adenauer
Stiftung diskutierte man die Erkenntnisse aus
den kürzlich stattgefundenen Landtagswah-
len, Wählerwanderungen und Trends in  Bezug
auf die Wahlentscheidung. Inhaltlich ging es
natürlich um die Themen Energie politik  sowie
Währungspolitik. 

In Bezug auf die konkrete Arbeit der MIT wur-
den außerdem Beschlüsse gefasst, mehrere
Arbeitskreise organisatorisch neu aufzustel-
len und ganz gezielt vorher definierte Ziel-
gruppen anzusprechen. Dazu gehört auch ei-
ne noch weiter verstärkte Zusammenarbeit
mit Wirtschaftsverbänden sowie die Erwei-
terung des thematischen Spektrums, zum Bei-
spiel durch eine verstärkte Ansprache unter-
nehmerisch geprägter Landwirte.

Hartmut Schauerte freute sich über die Informationen durch Dr. Viola Neu (Bild unten) und diskutierte angeregt
mit Dr. Markus Pieper MdEP und Marie-Luise Dött MdB über Energiepolitik und Währungsstabilität als Anker
 unseres Mittelstandes (Bild oben).


